
Uni will marode P-Gebäude ersetzen
Neubau entsteht von 2025 amMersinweg – Superrechner liefert Wärme für die Neubauten

PADERBORN (WV/thö). Die
Universität Paderborn und
der Bau- und Liegenschafts-
betrieb des Landes Nord-
rhein-Westfalen bereiten
Bauprojekte auf einer Erwei-
terungsfläche am Mersinweg
vor: Zwei moderne Neubau-
ten sollen die in die Jahre ge-
kommenen Gebäude P1 so-
wie P4 bis P7 ersetzen.
Auf einer Fläche von 42.541

Quadratmetern über vier
Ebenen sind unter anderem
Hörsäle, Seminarräume,
Werkstatt- und Laborflächen
sowie Büros geplant. Das hat
die Uni am Freitag (29. No-
vember)mitgeteilt.
Das Neubauvorhaben be-

steht aus zwei kompaktenGe-
bäuden mit gleicher Höhe,
die Räumlichkeiten für For-
schung und Lehre der Fakul-
tät für Maschinenbau sowie
des Instituts Elektrotechnik
bieten werden. Da Hörsäle
und Seminarräume in einem
der Gebäude gemeinsam ge-
nutzt werden, ist ein mehrge-
schossiger Verbindungsgang
vorgesehen.
Der Baubeginn ist für 2025

geplant. Die Baufeldvorberei-
tungen beginnen noch in die-

sem Jahr auf dem Parkplatz
am Mersinweg, neben den
bestehenden Gebäuden X
und Y. Die Fläche wurde be-
reits für die vorbereitenden
Maßnahmen gesperrt. Da-
rum sind am 1. November
300 Parkplätze weggefallen.
Ebenfalls am Mersinweg

befindet sich im Gebäude X
bereits das Hochleistungsre-
chenzentrum der Universität
Paderborn mit dem Super-
rechner „Noctua“. Im kom-
menden Jahr wird das Ge-
bäude um einen zweige-
schossigen Technikanbau er-
weitert und die Leistungsfä-
higkeit der technischen
Anlagen in etwa verdoppelt.
Das Gebäude soll schlüssel-

fertig errichtet werden. Dabei
nutzt der Bau- und Liegen-
schaftsbetrieb das sogenann-
te SEP-Vergabe- und Ver-
tragsmodell zumEinkauf von
Planungs- und Bauleistun-
gen. Dabei werde die Experti-
se des bauausführenden
Unternehmens bereits in die
Planungsphase integriert.
Dieses Vorgehen ermögliche
nicht nur die frühzeitige Nut-
zung von bautechnischem
und logistischem Know-how

bereits in der Phase der Pro-
jektentstehung, sondern er-
mögliche eine planungssi-
chere Durchführung des Vor-
habens.
Damit werden die Voraus-

setzungen für einen weiteren
AusbauderRechnerkapazitä-
ten am Standort Paderborn
geschaffen. Um die Abwärme
des Hochleistungsrechners
effektiv nutzen zu können,

entsteht eine neue unterirdi-
sche Medientrasse. Diese ver-
bindet das Rechenzentrum
mit den zukünftigenNeubau-
ten für die P-Gebäude und
dem bestehenden Wärme-
netz der Universität. Durch
die besondere Wärmeversor-
gung erreichen die Neubau-
ten einen deutlich geringeren
Primärenergiebedarf, was
auch zur Erlangung der Sil-

ber-Zertifizierung im Bewer-
tungssystem für nachhaltiges
Bauen (BNB) beitragenwird.
Offen ist derzeit, was mit

den P-Gebäuden amPohlweg
passiert, wenn sie nicht mehr
für den Universitätsbetrieb
genutzt werden. Werden sie
abgerissen oder anders ge-
nutzt? Eine Antwort auf eine
Anfrage dieser Zeitung an die
Universität steht noch aus.

Spar- und Bauverein Paderborn ehrt langjährige Mieterinnen und Mieter

Einsatz für die Gemeinschaft gewürdigt
PADERBORN (WV). Traditio-
nell trifft sich die Paderbor-
ner Wohnungsbaugenossen-
schaft in der Vorweihnachts-
zeit, umdie langjährige Treue
zahlreicher Mieterinnen und
Mieter zu würdigen, die 40,
50, 60 oder noch länger in
einer Wohnung beim Spar-
und Bauverein wohnen.
„In einer Zeit, die von wirt-

schaftlichen Unsicherheiten,
gesellschaftlichen Verände-
rungen, Kriegen und politi-
scher Instabilität geprägt ist,
ist es umsowichtiger, innezu-
halten und die Menschen zu
ehren, die durch ihre Stärke
und ihren Optimismus inspi-
rieren“, sagte Thorsten Mer-
tens, Vorstandsvorsitzender
des Spar- und Bauvereins, in
seiner Rede. Viele der Miete-
rinnen und Mieter hätten be-
reits in jungen Jahren
schwierige Zeiten erlebt, oh-
ne in Pessimismus zu verfal-
len; stattdessen ihren Opti-
mismus und ihre Zuversicht
bewahrt. Diese Eigenschaften

seien nicht nur bewunderns-
wert, sondern auch anste-
ckend, heißt es vom Spar-
und Bauverein. Sie hätten
nicht nur ein eigenes Leben
geprägt, sondern auch das Le-
ben in den Quartieren des
Spar- und Bauvereins. So ver-
körpern die Mitglieder Werte
wie Solidarität, Ehrlichkeit,

Respekt, Rücksichtnahme,
Loyalität, Hilfsbereitschaft,
Menschlichkeit und Nächs-
tenliebe –Werte, die heute oft
in den Hintergrund treten.
„Ihr unermüdlicher Glaube

an eine bessere Zukunft und
ihre Fähigkeit, in schwierigen
Zeiten zusammenzuhalten,
haben die Gemeinschaft des

Spar- und Bauvereins Pader-
born gestärkt“, würdigte Mer-
tens die Geehrten. Sie seien
nicht nur Mieter, sondern
auch Nachbarn, Freunde und
Vorbilder. Mieter wie There-
sia und Hans-Werner Queren
oder Ursula Bartsch, die seit
60 Jahren Mieter des Spar-
und Bauvereins sind, zeigen,

dass sie diesen Ort als ihr Zu-
hause angenommen haben.
In den vergangenen Jahren

hat das Wohnungsunterneh-
men nach eigenen Angaben
viele Herausforderungen ge-
meistert – sei es durch Reno-
vierungen, Veränderungen
im Wohnumfeld oder die
komplexen Herausforderun-
gen der Politik.
Der Spar- und Bauverein

ehrte nicht nur die Treue sei-
ner Mieterinnen und Mieter,
sondern würdigte auch deren
Engagement für die Gemein-
schaft. Ihr Einsatz, durch
nachbarschaftliche Hilfe,
Teilnahme an Veranstaltun-
gen oder das Teilen von
Freundlichkeit, sei unbezahl-
bar.
Das diesjährige Unterhal-

tungsprogramm bei der Jubi-
larehrung bestritt Heiko Gro-
sche mit Hildegard Ebe im
Rahmen einer heiteren Os-
kar-Verleihung und dem gla-
mourösen Gang über den ro-
ten Teppich.

WV-Geschäftsstelle
öffnet Samstag nicht

PADERBORN (WV). Krank-
heitsbedingt muss die Ge-
schäftsstelle dieser Zeitung in
der Rosenstraße 5 in Pader-
born an diesem Samstag, 30.
November, geschlossen blei-
ben.AbMontag, 2.Dezember,
ist die Geschäftsstelle wieder
zu den gewohnten Zeiten ge-
öffnet.

Erfolgreich anlegen
und investieren

PADERBORN (WV). Die Volks-
hochschule Paderborn bietet
am Samstag, 7. Dezember,
von 10 bis 16.30 Uhr den Kurs
„Erfolgreich anlegen und in-
vestieren“ am Standort Sta-
delhof 8 an. Anmeldungen
sind ab sofort telefonisch
unter Tel. 05251/88-14300
oder über die Website
www.vhs-paderborn.de
möglich.

Vincenz-Café
für Trauernde

PADERBORN (WV). Trauernde
sind herzlich eingeladen zum
Vincenz-Café für trauernde
Menschen am Donnerstag, 5.
Dezember, von 15 bis 17 Uhr
im Mutterhaus der Vincenti-
nerinnen, Am Busdorf 4. Das
Trauercafé wird von einem
Seelsorger und einer Trauer-
begleiterin/Seelsorgerin be-
gleitet. Menschen gleich wel-
cher religiöser Ausrichtung
können bei einer Tasse Kaffee
oder Tee und Gebäck ins Ge-
sprächkommen.EineAnmel-
dung ist auch kurzfristig
unter Tel. 05251/860möglich.

WESTFALEN-BLATT Nr. 279 Samstag, 30. November 2024LOKALES
VP10

Folgende Arti-
kel aus dem
Kreis Pader-
born sind
unter der Wo-
che auf
www.westfalen-blatt.de am
häufigsten aufgerufen wor-
den:
1. Knall-Geräusche in Pader-
born – das steckt dahinter
2. Nestbeschmutzer in der
LWL-Klinik in Paderborn?
3. Lufthansa kündigt Mün-
chen-Verbindung ab Pader-
born/Lippstadt
Der QR-Code führt direkt
zum Kreisportal unseres
Internetauftritts.
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Vortrag zur
Nachfolge Jesu
PADERBORN (WV). Prof. Dr.
Herbert Haslinger, Professor
für Pastoraltheologie, Homi-
letik und Religionspädagogik
an der Theologischen Fakul-
tät Paderborn, hält am Mon-
tag, 2. Dezember, um 18 Uhr
die achte Vor-
lesung der
Montagsaka-
demie 2024/25
„Jesus Christus
– Gott und
Mensch“ zum
Thema Was
heißt eigent-
lich: Nachfolge
Jesu? Die Vor-
lesungen fin-
den im Audimax der Fakultät
statt, werden live über den
YouTube-Kanal der Fakultät
gestreamt und können zeit-
versetzt über die Mediathek
angeschaut werden. Weitere
Infos gibt es unter
https://t1p.de/0ai0v. Haslin-
ger ist seit 2002 Professor für
Pastoraltheologie, Homiletik
und Religionspädagogik an
der Theologischen Fakultät
Paderborn. Mit exegetischen
und bibeltheologischen Fra-
gen zur Sendung und Praxis
Jesu hat er sich im Zuge sei-
ner diakonietheologischen
Arbeiten beschäftigt.Die P-Gebäude, in denen einst die Pädagogische Hochschule untergebracht war, sollen durch einen Neubau ersetzt werden. Fotos: Oliver Schwabe

Auf dieser Parkfläche am Mersinweg soll der Neubau entstehen.

Der Spar- und Bauverein hat langjährige Mieterinnen undMieter geehrt. Über die langjährige Treue freuen sich
Vorstandsvorsitzender Thorsten Mertens (links) und Prokurist Alexander Prior (rechts) mit den Geehrten (ab
Zweiter von links) Hans-Werner Queren, Theresia Queren, Rita Kramer, Heike Miks, Christine Melzer, Ilona
Hanff, Klaus Hanff, Hildegard Wloka. Foto: Spar- und Bauverein Paderborn
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